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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf das Gebiet der 
Einrastmechanismen, die einen Onlineaustausch 
von gedruckten Schaltungsplatinenkarten ermögli-
chen, und insbesondere auf Einrastmechanismen, 
die auch als Schalter funktionieren, die Signale lie-
fern, die einen Austausch der gedruckten Schal-
tungsplatinen ermöglichen, während zugeordnete 
elektronische Systeme aktiv bleiben.

[0002] Die Wartung, Reparatur und Erweiterungso-
perationen von Computersystemen umfassen 
manchmal das Einfügen oder den Austausch von ge-
druckten Schaltungsplatinen. Standardbetriebsvor-
gänge für das Einfügen oder den Austausch von Er-
weiterungskarten haben es bisher erforderlich ge-
macht, daß das Computersystem während den Ein-
fügungs- oder Austauschprozeduren ab- oder ausge-
schaltet wird. Diese Anforderung ist problematisch, 
weil das Computersystem während der Prozedur 
nicht verfügbar ist, um seine beabsichtigte Funktion 
zu erfüllen. Die Nichtverfügbarkeit des Systems ist in 
einigen Fällen nicht notwendigerweise ein Problem, 
in anderen Fällen verursacht die Nichtverfügbarkeit 
jedoch schwerwiegende Unterbrechungen. Bei-
spielsweise im Fall eines Telekommunikationsser-
vers, der eine große Anzahl von Klienten unterstützt, 
kann eine auch nur vorübergehende Nichtverfügbar-
keit des Servers eine extreme Unannehmlichkeit für 
die Klientenbasis bewirken.

Stand der Technik

[0003] Ein Lösungsansatz für das Problem, daß
Computersysteme für die Wartung abgeschaltet wer-
den müssen, ist es, eine Online- oder Heißaus-
tauschfähigkeit zu liefern, die das Einfügen und das 
Entfernen von Erweiterungskarten ermöglicht, wäh-
rend das System betriebsfähig ist. Beispielsweise 
lehrt das U.S.-Patent Nr. 5,568,610 die Verwendung 
von kapazitiven Platten, die mit entsprechenden vari-
ablen Frequenzoszillatoren gekoppelt sind, die in 
Kombination das Einfügen oder die Entfernung einer 
Erweiterungskarte erfassen. Dieser Lösungsansatz, 
und auch andere Lösungsansätze, die eng ausge-
richtete Stifte in der gedruckten Schaltungsplatine 
und in dem Bus, in den dieselbe eingefügt wird, um-
fassen, erfordern, daß sehr enge Ausrichtungen 
durchgeführt werden, um ein Signal an das System 
zu liefern, das anzeigt, daß die gedruckte Schal-
tungsplatine entfernt wird. Durch geringe Fehlaus-
richtungen können falsche Signale erzeugt werden, 
und es gibt oft nicht ausreichend Zeit, um ein kontrol-
liertes Abschalten der gedruckten Schaltungsplatine 
zu beenden, falls die gedruckte Schaltungsplatine zu 
schnell entfernt wird.

[0004] Aus der US-5,989,043 A ist bereits ein Aus-
werfereinrastmechanismus bekannt, der zur Verwen-

dung bei einer abnehmbaren Befestigung einer ge-
druckten Schaltungsplatine mit einem Bus in einem 
Chassis eines aktiven Systems dient. Die gedruckte 
Schaltungsplatine umfasst eine Schalterkomponente 
in der Nähe ihrer Kante. Ein Einrastkörper hat ein ers-
tes Ende mit einer kooperierenden Struktur zum Ein-
griffnehmen mit der Schalterkomponente, ein zweites 
Ende mit einer Struktur zum Ineingriffnehmen mit 
dem Chassis und einen Gelenkstift, der den Einrast-
körper schwenkbar mit der gedruckten Schaltungs-
platine in der Nähe des zweiten Endes koppelt.

[0005] Die DE 9410603 U1 zeigt einen Auswerfer-
einrastmechanismus mit einem Einraststift, der von 
einer Ecke in der Nähe der Kante entfernt ist, und der 
durch einen Haken eine selektive Ineingriffnahme mit 
dem Einraststift ermöglicht, wenn sich der Einrastkör-
per in einer geschlossenen Position befindet.

[0006] Es besteht derzeit ein Bedarf nach einem 
mechanisch und elektronisch zuverlässigen Einrast-
mechanismus, der in der Lage ist, einem System 
während dem Onlineaustausch von gedruckten 
Schaltungsplatinen Signale bereitzustellen.

Aufgabenstellung

[0007] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen Auswerfereinrastmechanismus mit ver-
besserten Charakteristika zu schaffen.

[0008] Diese Aufgabe wird durch einen Mechanis-
mus gemäß Anspruch 1 gelöst.

[0009] Die vorliegende Erfindung überwindet die 
oben aufgeführten Probleme durch Liefern eines ver-
besserten Einrastmechanismus mit mechanisch und 
elektronisch zuverlässigen Merkmalen, für die Ver-
wendung beim Bereitstellen von Signalen für ein Sys-
tem während dem Onlineaustausch von gedruckten 
Schaltungsplatinen.

[0010] Der Auswerfereinrastmechanismus kann 
beim abnehmbaren Befestigen an der gedruckten 
Schaltungsplatine in einem Bus oder auf einem 
Chassis für ein aktives System verwendet werden. 
Die gedruckte Schaltungsplatine umfaßt eine Ecke, 
eine Kante entlang einer Breitenabmessung der ge-
druckten Schaltungsplatine, die einen Teil der Ecke 
bildet, eine Schalterkomponente in der Nähe der 
Kante und einen Einraststift, der in einer Position po-
sitioniert ist, die von der Ecke in der Nähe der Kante 
entfernt ist. Ein schwenkbarer Einrastkörper ist an 
der gedruckten Schaltungsplatine in der Nähe der 
Ecke befestigt, durch die Verwendung eines Gelenk-
stiftes. Der Einrastkörper umfaßt ein erstes Ende mit 
einer kooperierenden bzw. zusammenwirkenden 
Struktur zum Interagieren mit der Schalterkomponen-
te, um eine Schwenkbewegung des ersten Endes zu 
signalisieren. Ein zweites Ende des Einrastkörpers 
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weist eine Struktur für eine Ineingriffnahme mit dem 
Chassis auf, wie z. B. einen Arm, der sich zu einer 
größeren Breite erstreckt als die Kante der gedruck-
ten Schaltungsplatine, die selektiv den Einrastkörper 
in eine geschlossene Position gegen das Chassis 
verriegelt und den Einrastkörper durch eine 
Schwenkbewegung des Einrastkörpers in eine offene 
Position weg von dem Chassis entriegelt. Ein Haken 
ist schwenkbar an dem Einrastkörper befestigt, für 
eine selektive Ineingriffnahme mit dem Einraststift, 
wenn sich der Einrastkörper in der geschlossenen 
Position befindet.

[0011] Spezielle Aspekte des Hakens können optio-
nal eine Feder umfassen, die den Haken in eine In-
eingriffnahme mit dem Einraststift vorspannt. Die Fe-
der kann einstückig mit dem Haken geformt sein.

[0012] Das zweite Ende des Einrastkörpers kann 
mit einer Leiste versehen sein, die positioniert ist, um 
das Chassis zu kontaktieren, auf die Schwenkbewe-
gung des Einrastkörpers in die offene Position hin. 
Die Leiste ist durch diesen Kontakt gegen das Chas-
sis wirksam zum Ziehen der gedruckten Schaltungs-
platine aus dem Bus, im Einklang mit der Schwenk-
bewegung des Einrastkörpers in die offene Position.

[0013] Beim Betrieb ist das System konfiguriert zum 
Interpretieren eines Signals von der Schalterkompo-
nente, das anzeigt, ob die kooperierende Struktur 
zum Interagieren mit der Schalterkomponente an 
dem ersten Ende des Einrastkörpers mit der Schal-
terkomponente interagiert. Das Signal liefert eine An-
zeige, daß sich der Einrastkörper zumindest entwe-
der in der geschlossenen Position oder in der offenen 
Position befindet. Das System ist konfiguriert zum In-
terpretieren des Signals von der Schalterkomponen-
te, und zum Bewirken eines kontrollierten Abschal-
tens der gedruckten Schaltungsplatine in Einklang 
mit der Schwenkbewegung des Einrastkörpers in die 
offene Position. Das Signal ändert sich mit dem 
Schließen des Einrastmechanismus nach dem Aus-
tausch der gedruckten Schaltungsplatine. Das Sys-
tem interpretiert dieses Signal wie angemessen und 
setzt die gedruckte Schaltungsplatine wieder in einen 
aktiven Betriebszustand, in Einklang mit der 
Schwenkbewegung des Einrastkörpers in die ge-
schlossene Position. Fig. 5 ist eine Querschnittsan-
sicht entlang der Linie 5-5 von Fig. 2.

Ausführungsbeispiel

[0014] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der vorlie-
genden Erfindung werden nachfolgend Bezug neh-
mend auf die beiliegenden Zeichnungen näher erläu-
tert. Es zeigen:

[0015] Fig. 1 eine perspektivische Seitendraufsicht, 
die einen Telekommunikationsserver zeigt, der Aus-
werfereinrasteinrichtungen gemäß den hierin be-

schriebenen Einrichtungen umfaßt;

[0016] Fig. 2 eine perspektivische Draufsicht, die 
zusätzliche Einzelheiten bezüglich einer der Auswer-
fereinrastanordnungen liefert;

[0017] Fig. 3 eine Vorderdraufsicht der Auswerfer-
einrastanordnung;

[0018] Fig. 4 eine perspektivische Draufsicht, die 
Komponentenbewegungen der Auswerfereinrastan-
ordnung zeigt; und

[0019] Fig. 5 eine Querschnittsansicht der Auswer-
fereinrastanordnung entlang der Linie 5-5 von Fig. 2.

[0020] Fig. 1 zeigt einen Telekommunikationsserver 
100, der sich in einem Chassis 102 befindet. Der obe-
re Abschnitt des Chassis 102 wurde entfernt, um in-
nere Komponenten offenzulegen, wie z. B. ein Fach 
104 für eine Mehrzahl von Erweiterungskarten 106. 
Eine elektrische Rückwandplatine 108 trägt einen 
Bus 110, der in einer herkömmlichen Einsteckkonfi-
guration mit einer gedruckten Schaltungsplatine 112
verbunden ist.

[0021] Eine optionale Gleitschienenanordnung er-
möglicht eine erweiternde Bewegung bzw. Heraus-
ziehbewegung in der Richtung des Pfeils 116 und 
eine reduzierende Bewegung bzw. Hineinschiebbe-
wegung in der Richtung des Pfeils 118 der gedruck-
ten Schaltungsplatine 112. Die Herausziehbewegung 
gemäß dem Pfeil 116 entfernt die gedruckte Schal-
tungsplatine von dem Bus 110. Die volle Ausdehnung 
der Hineinschiebbewegung gemäß dem Pfeil 118
steckt die gedruckte Schaltungsplatine 112 in den 
Bus 110 ein.

[0022] Ein erster Auswerfereinrastmechanismus 
120 nimmt mit dem Chassis 102 Eingriff, um die ge-
druckte Schaltungsplatine 112 in Position zu verrie-
geln, bei dem vollen Ausmaß der Hineinschiebbewe-
gung gemäß dem Pfeil 118. Eine entsprechende Ein-
griffsplatte 122 ist optional an dem Gehäuse 102 be-
festigt, für eine Ineingriffnahme mit dem Einrastme-
chanismus 120. Ein optionaler zweiter Einrastmecha-
nismus 124 ist als ein Spiegelbild des ersten Einrast-
mechanismus 120 konfiguriert.

[0023] Der Telekommunikationsserver 100, der 
auch jedes andere elektrische System sein kann, das 
gedruckte Schaltungsplatinen verwendet, wie z. B. 
ein Computer, Netzwerkserver oder ein Labortestins-
trument, kann während der Vor- und Hineinschiebbe-
wegung der gedruckten Schaltungsplatine 112 ge-
mäß den Pfeilen 116 und 118 wirksam mit Leistung 
versorgt werden.

[0024] Wie nachfolgend näher beschrieben ist, sind 
die Auswerfereinrastmechanismen 120 und 124 in 
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der Lage, ein Signal zu liefern, das anzeigt, ob sich 
die Auswerfereinrastmechanismen 120 und 124 in ei-
ner offenen oder einer geschlossenen Konfiguration 
befinden. Wenn die Auswerfereinrastmechanismen 
120 und 124 geöffnet sind, interpretiert der Telekom-
munikationsserver 100 das Signal, um ein kontrollier-
tes Abschalten des Betriebs auf der gedruckten 
Schaltungsplatine 112 zu beginnen, durch Speichern 
der Betriebszustände und durch Unterbrechen der 
Leistungsversorgung zu der gedruckten Schaltungs-
platine 112. Wenn die Auswerfereinrastmechanis-
men 120 und 124 nach einem Austausch geschlos-
sen werden, interpretiert der Telekommunikations-
server 100 das Signal, um die Leistungsversorgung 
zu der gedruckten Schaltungsplatine 112 wiederher-
zustellen, die gespeicherten Zustände wiederherzu-
stellen und aktive Operationen auf der gedruckten 
Schaltungsplatine 112 zu beginnen. Diese Prozedur 
erfordert nicht notwendigerweise, daß der Telekom-
munikationsserver 100 aufgrund des Entfernens der 
gedruckten Schaltungsplatine von dem Bus 110 ab-
geschaltet wird, und der Telekommunikationsserver 
100 ist optional in der Lage, während dem Zeitinter-
vall, wenn die gedruckte Schaltungsplatine 112 von 
dem Bus 110 ausgesteckt ist, aktive Operationen 
durchzuführen.

[0025] Fig. 2 liefert zusätzliche Einzelheiten bezüg-
lich des ersten Auswerfereinrastmechanismus 120
und ist eine vergrößerte Ansicht des Bereichs, der als 
Blase 2' in Fig. 1 gezeigt ist. Die gedruckte Schal-
tungsplatine 112 umfaßt eine Ecke 200 und eine Kan-
te 202, die Teil der Ecke entlang einer Breitenabmes-
sung „W" bildet. Eine optische Schalterkomponente 
204 ist auf der gedruckten Schaltungsplatine 112 in 
der Nähe der Kante 202 befestigt. Ein Einraststift 206
ist auf der gedruckten Schaltungsplatine 112 befes-
tigt, an einer Position, die entlang der Breitenabmes-
sung „W" von der Ecke 200 und nach innen in der Tie-
fenrichtung in der Nähe zu der Kante 202 entfernt ist.

[0026] Ein schwenkbarer Einrastkörper 208 ist 
durch die Verwendung eines Gelenkstifts 210 an der 
gedruckten Schaltungsplatine 112 befestigt, allge-
mein parallel entlang der Kante 202. Ein erstes Ende 
212 des Einrastkörpers 208 weist einen optischen 
Unterbrechungsarm 214 für eine kooperierende 
Wechselwirkung mit der optischen Schalterkompo-
nente 204 auf, um eine Schwenkbewegung des ers-
ten Endes entlang dem Bogen 211 zu signalisieren, 
durch das Vorhandensein oder das Nichtvorhan-
densein des optischen Unterbrechungsarms 214 in 
der optischen Schalterkomponente 204. Ein zweites 
Ende 216 des Einrastkörpers 208 weist einen Ausle-
gerarm 218 auf, der über die Kante 219 der gedruck-
ten Schaltungsplatine hinausragt. Ein Schlitz 220
nimmt das Chassis 102 und die Einrastplatte 122 auf 
(siehe Fig. 1 und Fig. 4) zum Verriegeln der Inein-
griffnahme mit denselben.

[0027] Fig. 2 zeigt den ersten Auswerfereinrastme-
chanismus 120 in einer geschlossenen oder verrie-
gelten Position. Die Manipulation der Anordnung, ge-
folgt durch die Schwenkbewegung des ersten Endes 
212 nach vorne entlang dem Bogen 211 rekonfigu-
riert den ersten Auswerfereinrastmechanismus 120
in eine offene oder entriegelte Position. Hinter dem 
Auslegerarm 218 ist eine Leiste 224 positioniert, zum 
Kontaktieren des Chassis auf die Schwenkbewegung 
des Einrastkörpers 208 in die offene Position hin. Wie 
es nachfolgend näher beschrieben ist, liefert dieser 
Kontakt eine ausreichende Hebelwirkung, um die ge-
druckte Schaltungsplatine 112 mit minimaler Kraft 
von dem Bus 110 zu entfernen.

[0028] Ein Haken 226 ist schwenkbar an dem Ein-
rastkörper 208 befestigt, durch die Verwendung einer 
Welle 228, die sich sowohl durch den Haken 226 als 
auch den Einrastkörper 208 erstreckt (wie es in Fig. 2
und Fig. 5 gezeigt ist). Der Haken 226 nimmt selektiv 
Eingriff mit dem Einraststift 206, wenn sich der Ein-
rastkörper in der geschlossenen Position befindet, 
wie es in Fig. 2 gezeigt ist. Eine optionale Druckblatt-
feder 230 ist einstückig mit dem Haken 226 gebildet. 
Ein Ende 232 der Blattfeder 230 ist in Kontakt mit der 
Rampe 234, die in dem Einrastkörper 208 gebildet 
ist. Kompressionskräfte, die durch das Ende 232 auf 
die Rampe 234 ausgeübt werden, werden durch die 
Welle 228 und den Haken 226 getragen. Diese Kräfte 
treiben den Haken 226 zu und vorzugsweise auf den 
Einraststift 206 für eine Ineingriffnahme mit demsel-
ben. Eine rechteckige Öffnung 236 ist vorgesehen, 
um den Durchgang eines Kippzapfens 238 zu ermög-
lichen, der in dem Einrastkörper 208 gebildet ist, so 
daß der Haken 226 um die Welle 228 schwenken 
kann, aufgrund der Innenbiegung der Blattfeder 230
in einen Raum 240 zwischen der Blattfeder 230 und 
dem Einrastkörper 208. In der Nähe des Gelenkstif-
tes 210 kann eine Verstärkungsplatte 242 mit der ge-
druckten Schaltungsplatine 112 verbunden sein.

[0029] Fig. 5 ist eine Mittelansicht entlang der Linie 
5-5 von Fig. 2. Der Einrastkörper 208 umfaßt einen 
oberen Abschnitt 500 und einen unteren Abschnitt 
502, die voneinander getrennt sind, um einen Zwi-
schenraum 504 zu bilden. Die gedruckte Schaltungs-
platine 112 füllt im wesentlichen den Zwischenraum 
504, außer einem vorderen Bereich 506, der die Be-
wegung des Einrastkörpers 208 in der Richtung des 
Pfeils 118 bezüglich zu der gedruckten Schaltungs-
platine 112 ermöglicht.

[0030] Fig. 3 zeigt eine Vorderdraufsicht des ersten 
Auswerfereinrastmechanismus 120. Fig. 3 zeigt eine 
besonders bevorzugte Form der optischen Schalter-
komponente 204, die ein erstes Bein 300 und ein 
zweites Bein 302 umfaßt, die einen Schlitz 304 defi-
nieren. Das Bein 302 enthält eine lichtemittierende 
Diode (LED) 306 (oder alternativ eine Laserdiode), 
die Licht über den Schlitz 304 von dem Bein 302 zu 
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dem Bein 300 emittiert. Das Bein 300 enthält einen 
entsprechenden Photosensor (nicht gezeigt), der in 
der Lage ist, Licht von der Diode 302 zu erfassen, 
wenn der Schlitz 304 nicht durch den Unterbre-
chungsarm 214 blockiert ist.

[0031] Wie es in Fig. 3 gezeigt ist, befindet sich der 
Unterbrechungsarm 214 an dem ersten Ende 212
des Einrastkörpers 208 in einem Schlitz 304 an einer 
Position, die die Übertragung von Licht von dem Bein 
302 zu dem Bein 306 unterbricht oder blockiert. Der 
Unterbrechungsarm 214 ist in der Lage, sich in Ein-
klang mit der Schwenkbewegung des Einrastkörpers 
208 durch den Schlitz 304 zu bewegen. Die Entfer-
nung des Unterbrechungsarms 214 von dem Schlitz 
304 ermöglicht die Übertragung von Licht von der Di-
ode 302 über den Schlitz 304 zu dem Bein 300.

[0032] Beginnend von der in Fig. 1 gezeigten ge-
schlossenen Position bewegt die Ausübung der Kraft 
408 die Oberfläche 412 leicht nach vorne zu der Po-
sition 415 in einer Hineinschiebbewegung nach Pfeil 
118. Diese Bewegung bewegt außerdem den Haken 
226 ausreichend nach vorne, um die Spitze 415 von 
dem Einraststift 206 freizulegen. Die gleichzeitige 
Ausübung der Kraft 418 auf die Blattfeder 230 bewirkt 
die Biegung bei der Blattfeder 230, die den Bogen 
420 in den Raum 240 bildet. Diese Biegung schwenkt 
den Haken 226 auf der Welle 228, was außerdem die 
Spitze 415 in der Richtung des Pfeils 416 um einen 
ausreichenden Abstand dreht, um den Einraststift 
206 auf die Außenrotation 400 des Einrastkörpers 
208 hin freizulegen.

[0033] Fig. 4 zeigt den ersten Auswerfereinrastme-
chanismus 120 im Verlauf durch eine Sequenz von 
Bewegungen nach der Freigabe des Stifts 206 durch 
den Haken 226 (wie es oben beschrieben ist), die 
schließlich zu der Außenrotation 400 des Einrastkör-
pers 208 führt, so daß die Fläche 402 mit der Position 
404 ausgerichtet ist. Die Außenrotation 400 treibt die 
Leiste 224 in eine Ineingriffnahme mit der Oberfläche 
406 auf der Einrastplatte 122. Die Kraft, die durch 
diesen Kontakt ausgeübt wird, wird durch den Ge-
lenkstift 210 zu der gedruckten Schaltungsplatine 
120 ausgeübt, und falls der zweite Einrastmechanis-
mus 124 ebenfalls geöffnet wird, führt dieselbe zu ei-
ner Hinausschiebbewegung der gedruckten Schal-
tungsplatine in der Richtung des Pfeils 116 um einen 
ausreichenden Abstand, um die gedruckte Schal-
tungsplatine von dem Bus 110 außer Eingriff zu brin-
gen (siehe Fig. 1). Der Einrastkörper 208 kann dann 
als Griff verwendet werden, um die gedruckte Schal-
tungsplatine 112 vollständig von dem Chassis 102 zu 
entfernen.

[0034] Die Umkehrung der vorhergehenden Bewe-
gungen während der Einfügung der gedruckten 
Schaltungsplatine 112 ermöglicht es dem Ausleger-
arm 218, während dem Schließen langsam eine ge-

steuerte Kraft gegenüber der Einrastplatte 122 aus-
zuüben, für eine vollständige Einfügung der gedruck-
ten Schaltungsplatine in den Bus 110. Diese gesteu-
erte Kraft ist bei der Anwendung vergrößert durch 
den mechanischen Hebel, der durch die ausübende 
Kraft 408 über den Abschnitt 410 unter Verwendung 
des Gelenkstifts 210 als ein Drehpunkt erhalten wird.

Patentansprüche

1.  Auswerfereinrastmechanismus (120, 122) für 
die Verwendung bei einer abnehmbaren Befestigung 
einer gedruckten Schaltungsplatine (120) in einem 
Bus (110) auf einem Chassis (102) eines aktiven Sys-
tems (100), der folgende Merkmale umfaßt:  
eine gedruckte Schaltungsplatine (120), die eine 
Ecke (200), eine Kante (202), die Teil der Ecke ent-
lang einer Breitendimension (W) der gedruckten 
Schaltungsplatine bildet, eine Schalterkomponente 
(204) in der Nähe der Kante, und einen Einraststift 
(206), der von der Ecke in der Nähe der Kante ent-
fernt ist, umfaßt;  
einen schwenkbaren Einrastkörper (208), der folgen-
de Merkmale umfaßt:  
ein erstes Ende (212) mit einer kooperierenden 
Struktur (214) zum Interagieren mit der Schalterkom-
ponente, um eine Schwenkbewegung (211) des ers-
ten Endes zu signalisieren;  
ein zweites Ende (216) mit einer Struktur (218) zum 
Ineingriffnehmen mit dem Chassis, um den Einrast-
körper selektiv in eine geschlossene Position gegen 
das Chassis zu verriegeln und den Einrastkörper 
durch eine Schwenkbewegung des Einrastkörpers in 
eine offene Position weg von dem Chassis zu entrie-
geln;  
einen Gelenkstift (210), der den Einrastkörper 
schwenkbar mit der gedruckten Schaltungsplatine in 
der Nähe des zweiten Endes koppelt; und  
einen Haken (226), der schwenkbar an dem Einrast-
körper befestigt ist, für eine selektive Ineingriffnahme 
mit dem Einraststift, wenn sich der Einrastkörper in 
der geschlossenen Position befindet.

2.  Auswerfereinrastmechanismus gemäß An-
spruch 1, der eine Feder (230) umfaßt, die den Ha-
ken (226) in eine Ineingriffnahme mit dem Einraststift 
(206) vorspannt.

3.  Auswerfereinrastmechanismus gemäß An-
spruch 1 oder 2, bei dem die Feder (230) einstückig 
mit dem Haken (226) gebildet ist.

4.  Auswerfereinrastmechanismus gemäß einem 
der Ansprüche 1 bis 3, bei dem die Struktur zum In-
eingriffnehmen mit dem Chassis einen Arm (218) um-
faßt, der über die Kante (219) der gedruckten Schal-
tungsplatine hinausragt.

5.  Auswerfereinrastmechanismus gemäß An-
spruch 4, bei dem das zweite Ende des Einrastkör-
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pers (208) eine Leiste (224) umfaßt, die positioniert 
ist, um das Chassis (102) auf die Schwenkbewegung 
des Einrastkörpers in eine offene Position hin zu kon-
taktieren, wobei die Leiste (224) durch diesen Kon-
takt gegen das Gehäuse wirksam ist zum Ziehen der 
gedruckten Schaltungsplatine aus dem Bus, in Ein-
klang mit der Schwenkbewegung des Einrastkörpers 
in die offene Position.

6.  Auswerfereinrastmechanismus gemäß einem 
der Ansprüche 1 bis 5, der ein System umfaßt, das 
konfiguriert ist zum Interpretieren eines Signals von 
der Schalterkomponente, das anzeigt, ob die koope-
rierende Struktur zum Interagieren mit der Schalter-
komponente an dem ersten Ende des Einrastkörpers 
mit der Schalterkomponente interagiert, wobei dieses 
Signal eine Anzeige liefert, ob sich der Einrastkörper 
in zumindest entweder der geschlossenen Position 
oder der offenen Position befindet. 

7.  Auswerfereinrastmechanismus gemäß An-
spruch 6, der das System umfaßt, das zum Interpre-
tieren des Signals von der Schalterkomponente kon-
figuriert ist, und ein kontrolliertes Abschalten der ge-
druckten Schaltungsplatine bewirkt, in Einklang mit 
der Schwenkbewegung des Einrastkörpers in die of-
fene Position.

8.  Auswerfereinrastmechanismus gemäß An-
spruch 6 oder 7, der eine Schaltungsanordnung zum 
Empfangen des Signals und zum Wiederherstellen 
der gedruckten Schaltungsplatine zu einem aktiven 
Betriebszustand in Einklang mit der Schwenkbewe-
gung des Einrastkörpers in die geschlossene Positi-
on umfaßt.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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